
Diese Seite sollte eigentlich dem Baukunst-Institut gewidmet sein, muß diesmal aber leer bleiben.
Statt dessen folgen an dieser Ste le einige Gedankenspielereien Uber Emeritus G.

Liebe Freunde!

Ich habe alle diese Buchstaben heute auf dieser Seite versamllelt, um literarisch mein Haupt in Ehrfurcht vor einem nun
entgUltig in den Ruhestand getretenen O.Univ. Prof. Dr. Dipl.-Ing. Univ. Doz. Arch. zu neigen, tief in den Boden zu pressen
gar, versucht die Erde, welche die Ehre unter seinen Sohlen verweilt zu haben hatte, zu kUssen. Mancher fand ihn brilliant,
anderer schlicht genial, seine l;irgsten Kritiker fanden ihn lediglich bestechend.

All diese Tatsachen, die sich - in Angst vor der fast schon .. ilitanten Bescheidenheit unseres geschiitzten Emeritus G.
noch kaum jell1and auszusprechen wagte, erden nun unumstl:ißlich an das Licht der Öffentlichkeit getragen. Uber wen, vielmehr,
welches Philnollen ich gerade sehre ibe, ist natUr 1 i eh 1ängst allen klar, und Kenner haben bere i ts zum obI i ga tor ischen Schneuz-
tuch gegriffen: Es ist mitnichten eine (im Ubrigen wirklich kl:istliche) Eissorte von , vielmehr denke ich an unseren
Paradiesvogel Herr G.: Immer ein sUffisantes Lllcheln auf den Lippen, welches seinem Gesicht diese auf Frauen wirklich umwer­
fende irkung verlieh- doch , doch, so manche mußte sich schon arg zUgeln, um nicht die Fassung zu verlieren und seinen
Schmeicheleien zu erliegen. Wie oft er elIte er unseren zumeist so tristen Universitätsalltag wenn er, immer frl:lhlich lä­
chelnd, auf seiner Draisine in di-ese unsere anno domini 181l. von Erzherzog Johann gegrUndeten Lehrkanzel radelte, voller
Freundlichkeit grUßte und doch immer fest die Hand Olm Lenker behaltend, allzeit der mannigfaltigen Gefahren solcher rassigen
Sportgerilte bewußt· Ein fuchs, ja ja, das ist unser Herr G·, und er wird uns fehlen; wie sonst liißt sich die multiple Betei­
ligung an sei nen 1etzten persl:lnlich abgehal tenen Klausurterm i nen erk l:aren. Jeder machte sie gerne, di e 1ust i gen
Kreuzerltests, war er doch auch stets bereit, seine kunstsinnigen, schl:lngeistigen Zl:lglinge persl:lnlich zu betreuen, wofUr
seine freie Zeit zu opfern,er siCh durchaus nicht zu schade war, wovon vor allem die Damen profitieren konnten (was ihnen
von mllnnlicher Seite natUrlich stets gegl:lnnt wurde)· Aber Sie wissen ja, wie das war

Wenn die Damen nichts dagegen haben, sei mir noch die Anmerkung gestattet, daß seine hl:lflich zuvorkommende Art dem weiblichen
Geschlecht gegenUber immer schon ein wenig Neid in mir weckte, den zu besilnftigen erst die persl:lnliche Bekanntschaft zum
Zwecke der Themenauswahl der Baukunst-VorUbung vermochte. Jenes denkwUrdige erste Zusammentreffen mit dem großen von uns
allen so hoch geschätzten Scharoun-SchUler wirkte auf meine ausgedörrte Architektenseele einer Bluttransfusion gleich, die
meiner Motivation wieder einen immer noch andauernden Anstoß gab, fUr den zu danken Herrn Emeritus Univ.-Prof. Dr· Dipl.­
Ing. G. ich wohl nie in der Lage sein werde.

Auch ich hatte das GlUck in der bisher doch recht kurzen Dauer lIeiner Studien der Bau-KUnste den einen oder ander"!!n Vorl:ra1j
besuchen zu kl:lnnen, und obschon ihrer Seltenheit reichten diese wenigen Gelegenheiten dazu aus mir die ganze Grl:Jße dieses
Menschen vor Augen zu fUhren, und seitan war er mein Vorbild; fast bin ich geneigt zu schreiben lIein Idol. Mit besonderem
Stolz erfreut mein Herz die Tatsache das ich, als einer der letzeten, noch die Gelegenheit bekam eine Urkunde, welche seinen
Namen triigt zu erringen, wenn sich auch so lIanches ro at· ches Hinderniss in den Weg gestellt hatte war es ih schlußend­
lich doch noch möglich auch die letzten PrUfungszeugnisse zu unterzeichnen; und als besonderes ZuckerstUckchen hinterlies
e~oe, auf seine letzten Atstage noch einmal auf den neuesten Stand der Technik gebrac te Modellbauwerkstatt, eIe e . n
Zukunft allen Studenten zur VrfUgung stehen soll die ein Modell fUr sein ehellaliges Institut bauen woll

Nicht allein damit hat er sich ein Denkmal gesetzt welches seine mtszeit sicherlich Uberdauern wird, war
res mehr bleibt als noch einmal meinen literarischen Hut vor diesem Mann zu ziehen.
In Dankbarkei t, und tiefer persl:lnl icher Verbundenhei t,

Jochen Baumgart.-.:n.:.:e::r'- --'....__?"..... _ .....,-,.-
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